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„Seven Summits Siegen“ geht in die Fortsetzung
Begeisterung der Teilnehmer bei der Premiere war groß / 50 Prozent der Startgebühren als Spende an den DAV überreicht

sz Siegen. „Seven Summits Siegen“
heißt, die sieben Berge Siegens laufend
oder wandernd zu absolvieren. Insgesamt
23,5 Kilometer mit über 700 Höhenme-
tern geht es über den Rosterberg, Häus-
ling, Siegberg, Lindenberg, Giersberg,
Wellersberg und Fischbacherberg.
Die Idee zu dieser sportlichen Heraus-

forderung hatten die Sektion Siegerland
des Deutschen Alpenvereins (DAV) und
:anlauf. Ende Juni nahmen 300 Läufer und
Wanderer an der Premiere teil. „Seven
Summits Siegen ist keinehochalpineTour,
aber auch kein Sonntagsspaziergang an

der sieg-arena,“ so die Organisatoren in
der Beschreibung der Veranstaltung.
Die Begeisterung der Teilnehmer bei

der Premiere war groß, sodass die Initia-
toren das Meldeportal offen hielten, um
Interessierten die Möglichkeit zu geben,
auch nach dem Event individuell die „Se-
ven Summits“ zu meistern.
Und die Idee wird fortgesetzt. Im Rah-

men einer Spendenübergabe von :anlauf
an den DAV, der 50 Prozent der Startge-
bühren erhielt, wurden am Startpunkt,
dem :anlauf-Büro Bahnhof Eintracht, so-
wie am Zielpunkt, der Kletterhalle des

DAV am Effertsufer, Schilder mit QR-
Codemontiert. „Angeregt zu denHinweis-
tafeln, die für diesen besonderen Stadt-
rundgang werben, wurden wir von den
Läufern undWanderern, dennmittlerwei-
le haben über 50 ihren eigenen ,Seven
Summits’ absolviert,“ so Martin Hoff-
mann von :anlauf.
Nach einer Anmeldung wird automa-

tisch die genaue Streckenführung perMail
versendet, optional können noch eineMe-
daille und ein Shirt bestellt werden und
natürlich können sich die Finisher eine
Urkunde ausdrucken. „Das DAV-Kletter-

zentrum mit seinem Cafe bietet sich nach
einer anstrengenden Tour natürlich auch
für einen geselligen Abschluss an,“ so
Thomas Riedlinger vom DAV-Vorstand.
Die Planungen für die Neuauflage die-

ser besonderen Sportveranstaltung, die si-
cher eine Bereicherung für Siegen ist, lau-
fen bereits. Im Sommer 2022 wird es „Se-
ven Summits Siegen 2022“ geben, mit
einem erweiterten Konzept, einer ande-
rer Streckenführung und noch weiteren
Neuerungen. Anmeldungen zum eigenen
Lauf und weitere Informationen unter
www.seven-summits-siegen.de

FUSSBALL AKTUELL

Kreis Olpe

P A-Kreisliga Olpe: SV Heggen - Grün-Weiß El-
ben 1:1.

Frauen- und Mädchen-Fußball

P Frauen-Kreispokal Siegen-Wittgenstein:
Viertelfinale: SpVg Bürbach - Fortuna Freuden-
berg abg.

Jugend-Fußball

P A-Junioren-Westfalenliga: DSC Wanne-Ei-
ckel - Westf. Soest 2:2.

OE: Jugend-Fußball

P C-Junioren-Kreispokal Olpe: Endspiel in Gre-
venbrück: JSG Lütringhausen/O./Kl. - SG Lenhau-
sen/R./Fi./B. 1:2.

Rheinland-Pfalz

P Rheinlandliga: TuS Kirchberg - SG Ander-
nach 5:0.

AK: Jugend-Fußball

P A-Junioren-Rheinlandliga 1: SpVg Wirges -
SG Mülheim-Kärlich abg., JSG Wisserland - JSG
Altenkirchen 3:2.

P C-Junioren-Bezirksliga Rheinland 1: JSG
Kannenbäckerland - JSG Rhein-Westerwald 0:6.

P D-Junioren-Rheinlandliga 1: JSG Rhein-
brohl -SpVgWirges0:2,VfLNeuwied - JFVWolf-
stein 0:3.

Mitoke fällt erneut
wochenlang aus

sila Haiger. Nino Mitoke, Defensivspie-
ler des Fußball-Regionalligisten TSV
Steinbach Haiger, muss den nächsten ver-
letzungsbedingten Rückschlag verkraften.
Der ehemalige Jugendspieler der Sport-
freunde Siegen zog sich beim Spiel in Ko-
blenz am vergangenen Samstag einen
Außenbandriss am linken Sprunggelenk
zu. Das ergab eine MRT-Untersuchung am
Mittwochmorgen. Das Spielfeld konnte der
23-Jährige in der 68. Minute nur gestützt
von zwei Personen verlassen, sein Gesicht
war schmerzverzerrt.
Miotke, der im Sommer von Liga-Kon-

kurrent FC RW Koblenz zum TSV Stein-
bach Haiger gewechselt war, verpasste bei
seinem neuen Verein wegen einer Syndes-
moseband-Verletzung bereits große Teile
der Saisonvorbereitung. Als er kurz vor der
Rückkehr ins Mannschaftstraining stand,
fiel er mit derselben Verletzung erneut wo-
chenlang aus. Nach drei Spielen in der
zweiten Mannschaft hatte sich Miotke ge-
rade zwei Startelfeinsätze in Folge im Re-
gionalliga-Team erkämpft. Jetzt muss er
erneut drei Wochen pausieren.

Corona-Ausbruch bei
Fußball-Oberligist

pm Sprockhövel. Der erste Verfolger
von Oberliga-Tabellenführer 1. FC Kaan-
Marienborn hat am Wochenende unfrei-
willig spielfrei. Die Partie der SG Watten-
scheid beimTabellenzehnten TSG Sprock-
hövel fällt der Corona-Pandemie zum Op-
fer. „Mit bereits vier bestätigten Coronafäl-
len inunserer erstenMannschaft habenwir
das Spiel am kommenden Samstag gegen
die SGW absetzen müssen. Neben den vier
Spielern weisen weitere Spieler Sympto-
me auf“, schrieb die TSG auf ihrer Face-
bookseite. Wann die Partie nachgeholt
wird, ist noch unklar.

2. Handball-Männer-Bundesliga
HC Empor Rostock - ASV Hamm 28:29
TV Großwallstadt - DJK Rimpar Wölfe 25:29
TuSEM Essen - HSG Nordhorn/L. 24:33
Bayer Dormagen - Eulen Ludwigshafen abg.
TV Emsdetten - HSC Coburg abg.
VfL Lübeck-Schwartau - HC Elbflorenz 29:27
Dessau-Roßlauer HV - SG BBM Bietigheim 36:36
VfL Eintr. Hagen - VfL Gummersbach 40:36
TV Hüttenberg - EHV Aue 35:26
ThSV Eisenach - TuS Ferndorf abg.
1. VfL Gummersbach 11 9 0 2 347:297 18:4
2. VfL Eintr. Hagen 11 7 2 2 340:310 16:6
3. TV Hüttenberg 11 8 0 3 335:305 16:6
4. HSG Nordhorn/L. 11 8 0 3 318:293 16:6
5. ASV Hamm 10 6 2 2 282:266 14:6
6. TuSEM Essen 11 6 1 4 297:298 13:9
7. HC Empor Rostock 10 5 1 4 280:273 11:9
8. Eulen Ludwigshafen 9 4 2 3 264:254 10:8
9. Dessau-Roßlauer HV 9 4 2 3 266:268 10:8
10. VfL Lübeck-Schwartau 10 5 0 5 270:276 10:10
11. SG BBM Bietigheim 11 4 2 5 320:311 10:12
12. TV Emsdetten 10 4 1 5 270:270 9:11
13. HSC Coburg 10 4 0 6 272:281 8:12
14. EHV Aue 11 3 2 6 304:331 8:14
15. DJK Rimpar Wölfe 11 4 0 7 280:311 8:14
16. HC Elbflorenz 10 2 3 5 282:288 7:13
17. ThSV Eisenach 9 3 0 6 249:266 6:12
18. TV Großwallstadt 9 2 1 6 249:271 5:13
19. Bayer Dormagen 8 2 0 6 184:207 4:12
20. TuS Ferndorf 10 1 1 8 256:289 3:17

NÄCHSTE SPIELE
P Samstag:TuSFerndorf-HSGNordhorn/L.,VfLLü-
beck-Schwartau - HC Empor Rostock, SG BBM Bie-
tigheim - Eulen Ludwigshafen (alle 19 Uhr), ASV
Hamm - DJK Rimpar Wölfe (19.15 Uhr), ThSV Eise-
nach - TuSEMEssen, Dessau-RoßlauerHV - TVEms-
detten (beide 19.30 Uhr).
P Sonntag: TV Großwallstadt - Bayer Dormagen, HC
Elbflorenz - HSC Coburg (beide 17 Uhr), VfL Gum-
mersbach - EHV Aue, VfL Eintr. Hagen - TV Hüt-
tenberg (beide 18 Uhr).

Optimismus im Amateursport
SIEGEN Funktionäre von Fußball und Hallensportarten sehen angekündigte 2G-Regeln nicht als Ende des Spielbetriebs

Die hohe Impfquote
in den Vereinen soll als
solide Basis dienen,
um weitermachen

zu können.

pm n Es geht wieder los, leider. Die
steigenden Corona-Zahlen haben aber-
mals Auswirkungen auf den Amateur-
sport in Nordrhein-Westfalen. Spätestens
seit Ministerpräsident Hendrik Wüst vor-
geprescht ist und „2G“, geimpft oder ge-
nesen, als neuen Standard im Freizeitbe-
reich angekündigt hat, sind die Sorgenfal-
ten bei Sportlern und Funktionären tiefer
geworden. In Sach-
senhaben sichnach
Einführung dieser
Regelung die Ama-
teur-Handballer in
eine Pause verab-
schiedet und auch
in zwei Fußball-
kreisen geht nichts
mehr. Droht jetzt
auch hierzulande
der Super-GAU
und eine erneute
Unterbrechung des
Spielbetriebs? Nicht, wenn es nach den
Verantwortlichen im Fußball und Hallen-
sport in NRW geht.
„Der Sport in unseren 18 000 Sportver-

einen trägt maßgeblich zur Gesunderhal-
tung der Menschen bei“, sagt Stefan Klett,
Präsident des Landessportbunds (LSB)
und schickt klare Worte an die politi-
schen Entscheidungsträger hinterher:
„Mehr als eine 3G-Regel für aktives Sport-

treiben draußen und 2G für drinnen leh-
nen wir deshalb ab. Eine erneute Be-
schränkung von Teilnehmerzahlen oder
auf bestimmte Sportarten wäre nicht ak-
zeptabel.“
Ins gleiche Horn stößt Hubert Martens,

Präsident des Westdeutschen Volleyball-
Verbands (WVV) und stv. Sprecher der
Verbände im LSB: „Es ist schon vieles ka-
putt gegangen, aber ein weiterer Lock-
down für den Sport wäre das Todes-
urteil.“ Stattdessen setzen der WVV-Prä-
sident und seine Mitstreiter auf klare Re-
geln, um die nötige Sicherheit im Sport-
betrieb zu gewährleisten. „Wir wollen gu-
cken, dass wir für den Sport Möglichkei-
ten schaffen, dass es weitergeht. Ich den-
ke und hoffe, dass wir als Sport auch Ein-
fluss auf die Politik nehmen können und

bin sicher, dass wir
Lösungen finden
werden. Wenn die-
se dann 2G lautet,
werden wir damit
klarkommen“, so
Martens im Ge-
spräch mit der Sie-
gener Zeitung.
Etwas pessimis-

tischer äußert sich
dagegen der Präsi-
dent des Handball-
Verbands Westfa-

len. „Es wird schon schwer, wenn 2G
kommt, denn die Vereine müssen weite-
ren Aufwand leisten, auf den sie sich ein-
stellen müssen“, so Wilhelm Barnhusen.
DerHV-Chef, der für nächsteWocheMitt-
woch eine außerordentliche Präsidiums-
sitzung einberufen hat, stellt allerdings
ebenfalls klar, der Fortsetzung der Saison
alles unterordnen zu wollen. „Die Verei-
ne werden wissen, welche Spieler ge-

impft sind. Für die Geimpften werden die
Konsequenzen der neuen Regeln nicht so
brutal und es werden, nach dem was ich
weiß, genug sein, dass gespielt werden
kann“, erklärt Barnhusen, der hofft, dabei
auch Zuschauer in den Hallen begrüßen
zu dürfen: „Solange man zulässt, dass
65 000 Zuschauer in Dortmund im West-
falenstadion sitzen, sollteman bei ein paar
Hundert im Amateursport nicht so pinge-
lig sein.“
Während die Hallensport-Funktionäre

also schon mit den Planungen für 2G be-
gonnen haben, dürfen die Fußballer als
Freiluftsportler sogar noch auf 3G hoffen.
Doch auch für die härteren Maßnahmen
will der Fußball- und Leichtathletik-Ver-
band Westfalen (FLVW) gewappnet sein.
„Für die Antwort auf die Frage, was uns
konkret droht, müssen wir natürlich die
neue Verordnung abwarten. Nach mei-
nen Informationen heißt 2G aber nicht,
dass wir nicht weiterspielen dürfen. Und

wenn es erlaubt ist, werden wir den Spiel-
betrieb fortsetzen“, stellt Manfred Schnie-
ders, Vizepräsident Amateurfußball, klar.
Als großen Pluspunkt sieht auch er die ho-
he Impfquote bei den Kickern, durch die
nicht viele Sportler vom Spielbetrieb aus-
geschlossenwürden. „WennmandenVer-
einen glaubt, liegt die zwischen 80 und 90
Prozent. Das wäre eine Basis, auf der man
aufbauen kann“, so Schnieders.
Der FLVW-Vize hat dabei ein klares

Ziel vor Augen. „Es sind noch vier Spiel-
tage in diesem Jahr. Bis dahin sollten wir
uns zusammenreißen und dann wird uns
die Winterpause helfen“, hofft Manfred
Schnieders. Noch bleibt aber abzuwarten,
ob der Ball im Dezember wirklich noch
rollt und fliegt. Aufschluss darüber wird
erst die neue Verordnung in der kommen-
den Woche geben. Bis dahin aber predi-
gen die Verantwortlichen ihren Optimis-
mus: 2G ist okay, eine erneut Sport-Unter-
brechung nicht.

Klarer Appel l des Landessportbunds

Der Landessportbund Nordrhein-
Westfalen (LSB) appelliert eindring-
lich an die Entscheidungsträger auf
Bundes- und Landesebene, bei den ak-
tuellen Beratungen zur Corona-Pande-
mie den Beitrag von Sport und Bewe-
gung zur Gesunderhaltung der Bevöl-
kerung zu berücksichtigen. „Die pau-
schaleSchließungvonSpiel- undSport-
stätten in den bisherigen Corona-Wel-
len hat das Bewegungsdefizit und ent-
sprechende negative gesundheitliche
Folgen für die Bevölkerung verschärft.
Das darf sich nicht wiederholen“, heißt
es in einer Pressemitteilung.

Besonders Kinder und Jugendliche hät-
ten unter den massiven Einschränkun-
gen des Lockdowns gelitten, körperlich
wie seelisch. „Sie haben ein Recht auf
Bewegung und sollten daher bei allen
etwaigen Einschränkungen privilegiert
werden. Das heißt: Sie sind Geimpften
und Genesenen gleichzustellen. Dort,
wo Testnachweise erforderlich sind,
müssen die regelmäßigen Schultestun-
gen für den Vereinssport anerkannt
werden. Dies gilt ebenfalls für Tests aus
der Arbeitswelt für alle Altersgrup-
pen“, so die weiteren Forderungen des
Landessportbunds.

„
Es ist schon vieles kaputt gegangen,
aber ein weiterer Lockdown für den
Sport wäre das Todesurteil.

Hubert Martens
Präsident

Westdeutscher Volleyball-Verband

Der Ball soll rollen und fliegen: Die Funktionäre der Sportverbände in NRW wollen den Spielbetrieb auch bei Umsetzung der angekündigten 2G-Regel fortsetzen. Ein erneuter
Lockdown sei das Todesurteil für den Sport, heißt es. Fotos: ubau/pm/jb/hajo
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